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Vereinheitlichung der Schülertransporte
SAANEN Ab Sommer 2016 werden an 
der Volksschule Saanen die Schüler-
transporte im ganzen Gemeindegebiet 
nach den neuen Weisungen der Bil-
dungskommission organisiert. 

Der Rückgang der Schülerzahlen und 
strengere kantonale Vorgaben für Klas-
sengrössen resp. Lektionenzahlen ha-
ben in der Gemeinde Saanen die Schul-
landschaft verändert. Wurden 2004/05 
noch 898 Kinder in 53 Klassen unter-
richtet, so sind es heute 627 Kinder in 
33 Klassen, d.h. in den letzten 10 Jah-
ren wurden 20 Klassen und 4 Schul-

häuser geschlossen. Anstatt in 11 auto-
nomen Bäuertschulen �ndet heute der 
Unterricht noch in 5 Schulen mit 7 
Schulhäusern statt, zum Teil mit ge-
meinsam geführten Klassen (siehe Ta-
belle). 

Neue Schulwege und Schülertransporte
Mit dieser Schulorganisation sind neue 
Schulwege entstanden. Vorbei sind die 
Zeiten, wo es für alle Altersstufen in al-
len Bäuerten (mit Ausnahme der Sekun-
darschüler) normal war, zu Fuss oder 
per Fahrrad zum Schulhaus zu kom-
men. Mittlerweile nutzen Kinder aller 

Schulen den öffentlichen Verkehr,  das 
Schultaxi und/oder Elterntransporte: 
zwischen Abländschen und Jaun, Grund 
und Gstaad, Chalberhöni und Saanen, 
Turbach und Bissen, zwischen Saanen-
möser, Schönried und Gruben sowie ins 
Oberstufenzentrum Ebnit.  Die Gemein-
de leistet Kostenbeiträge, wenn der 
Schulweg nicht mehr zumutbar ist.

Wann ist der Schulweg nicht mehr 
zumutbar?
Als Grundsatz gilt: «Ein Kind muss mit 
eigenen Kräften den Kindergarten oder 
die Schule erreichen können» (ERZ Kt. 

Bern). Dies hängt nun aber von vielen 
Faktoren ab und ist fast für jedes Kind  
unterschiedlich: Alter, Begleitung, Di-
stanz, Höhenunterschiede, Beschaffen-
heit des Weges, besondere Gefahren, 
Jahreszeit, Benützung des Fahrrades 
usw. In der Gemeinde Saanen mit ihrer 
Streusiedlung und vielfältigen Topogra-
phie ist eine allgemein gültige De�niti-
on der Zumutbarkeit äusserst schwie-
rig. Mit Blick auf die Empfehlungen der 
bernischen Erziehungsdirektion hat die 
Bildungskommission Saanen (BiKo) 
nun folgende Richtwerte beschlossen: 
– Messgrösse für die Zumutbarkeit 

sind die Leistungskilometer Lkm (Di-
stanz plus 10 x Höhenunterschied)

– zumutbar für Kindergarten bis 2. 
Klasse sind bis 2 Lkm

– zumutbar für 3. bis 6. Klasse sind bis 
3 Lkm

– zumutbar für 7. bis 9. Klasse im OSZ 
Ebnit sind bis 4,5 Lkm

Ein zumutbarer Schulweg zu Fuss oder 
per Fahrrad birgt für die Kinder viel 
Lehrreiches und fördert Gesundheit 
und Leistungsfähigkeit, was mit diesen 
Werten gewahrt bleibt. 

Gleiche Spielregeln gemeindeweit
Wo ein Schulhaus geschlossen werden 
musste, war die Einrichtung des Schü-
lertransportes keine Frage. So entstan-

den in den letzten paar Jahren Lö-
sungen, die zwar die Bedürfnisse des 
betroffenen Schulkreises berücksichtig-
ten, aber nicht in der ganzen Gemein-
de gleich gehandhabt wurden. Eltern 
begannen, die Schulwege ihrer Kinder 
mit denen anderer zu vergleichen. Ge-
suche für Ausnahmeregelungen muss-
ten teilweise von der BiKo abgelehnt 
werden und gingen weiter zum Schul-
inspektor. Zur Angleichung dieser ge-
wachsenen Praxis zeichnete die BiKo 
einen neuen Plan (siehe unten) für die 
Schulen der Gemeinde und formulierte 
Richtlinien, wonach sie künftig den 
Schülertransport gemeindeweit orga-
nisiert. Nach wie vor gilt der Wohnort 
für die Zuweisung zur Schule.

Wer fährt mit? 
• Wird ein Schultaxi eingesetzt, so ver-

kehrt dieses möglichst direkt zwi-
schen dem Schulhaus und einem be-
zeichneten Sammelplatz. Unterwegs 
sind nur Haltestellen vorgesehen, 
wenn der Fussweg zum Sammel-
platz oder Schulhaus unzumutbar ist 
oder wenn der Fussweg ohne Trot-
toir und lange direkt der Fahrstre-
cke des Schultaxis entlang führt.  

• Wo ein Schulhaus geschlossen wur-
de, entscheidet anstelle der früheren 
Schulkreisgrenze neu eine Trans-
portgrenze, ab wo die Kinder ein 
Recht auf Transport haben: so bei 
Grund–Gstaad, Saanenmöser–
Schönried–Gruben und Chalberhö-
ni–Saanen. Diese Grenze liegt im Be-
reich der Zumutbarkeit für die 
Kleinsten und gilt aus organisato-
rischen Gründen bis zur 6. Klasse. In 
Abländschen wird mit der betrof-
fenen Familie eine individuelle Lö-
sung vereinbart.  

• Wo benachbarte Schulhäuser zu-
sammen arbeiten, gilt neu ebenfalls 
eine Transportgrenze: Turbach–Bis-
sen und Gruben–Schönried–Saanen-
möser.

• Wo keine solchen Veränderungen er-
folgten – in Saanen und Gstaad – gel-
ten die von der BiKo de�nierten 
Lkm. Werden diese überschritten, 
wird mit den Eltern die optimale Va-
riante gesucht. 

• Für die 7.- bis 9.-Klässler im Ober-
stufenzentrum Ebnit plant die BiKo 
keine Schülertransporte, sondern 
verweist auf den öV (Ausnahme: 
Chalberhöni). Die Grenze von 4,5 
Lkm markiert, ab wann die Gemein-
de einen Beitrag an das Abonnement 
bezahlt.  

Wann wird bezahlt?
• Grundsätzlich hat bei unzumutba-

ren Schulwegen die Benützung des 
öffentlichen Verkehrs Priorität. Die 
Koordination zwischen Fahrplan 
und Stundenplan erfolgt in sorgfäl-
tiger Abwägung aller Interessen. Die 
Gemeinde übernimmt einen Kosten-
anteil ans BeO-Jahresabonnement 
(Schulwochen) oder die effektiven 
Fahrkosten von max. Fr. 350.–.

• Fehlt ein öV-Kurs, wird ab mehreren 
Kindern ein Schultaxi organisiert zu 
Lasten der Gemeinde. 

• In Einzelfällen sucht die BiKo Lö-
sungen mit den Eltern und leistet 
eine Pauschalentschädigung für den 
km-Anteil ausserhalb der Zumutbar-
keitslimite. 

Einvernehmliche Lösungen
Die BiKo ist sich bewusst, dass die neu-
en Weisungen nie allen Interessen voll 
zu entsprechen vermögen, zu oft gehen 
diese weit auseinander. Für die künf-
tige Praxis verfügt sie nun aber über 
eine transparente und einheitliche 
Grundlage und ist überzeugt, in deren 
Rahmen mit allseitiger Kooperations-
bereitschaft vernünftige Lösungen zu 
�nden. Der Wortlaut der Weisungen 
wird im «Amtlichen Anzeiger Saanen» 
vom 30. März 2016 abgedruckt. Am 
Donnerstag, 7. April �ndet zudem ein 
Informationsabend im Landhaus 
Saanen statt (siehe Inserat). 
 DIE BILDUNGSKOMMISSION SAANEN

Schule Einzugsgebiet Schulhäuser Klassen

Gstaad  Gstaad und Grund Gstaad/Rütti Basisstufe – 6. Klasse 
    KbF/IBEM

Saanen Saanen und Chalberhöni Saanen/Zenetsmatte KG bis 6. Klasse

S-G-S Schönried, Gruben und Schönried und Gruben Schönried: 1. – 6. Klasse
 Saanenmöser  Gruben: KG

Turbach-Bissen Turbach und Bissen Turbach und Bissen Turbach: 4. – 9. Klasse
    Bissen: KG – 3. Klasse

Oberstufenzentrum Ebnit – Real.: Gemeinde Saanen  Gstaad/Ebnit  7. – 9. Klasse 
  ohne Turbach-Bissen  (Real und Sek.)
 – Sek.: Gemeinden Saanen,   
  Gsteig und Lauenen

Jaun FR Abländschen  Jaun  alle Stufen

À LOUER 
«CHALET À GSTAAD»
3 appartements avec 4½ chambres;
3 appartements élégants et spacieux 
non-meublés dans nouveau chalet, 
avec 4½ chambres par appartement 
avec leurs salles de bain/douche, 
grande cuisine moderne, salle à 
manger, salon avec cheminée.

Grand balcon avec vue magnifique 
sur Eggli/Wispile/Diablerets. Studio 
séparé au sous-sol. Garages au 
sous-sol pour 3 voitures/apparte-
ment. Ascenseur depuis le sous-sol. 
A quelques minutes à pied du 
centre du village et des pistes.

Veuillez vous adresser à chiffre 41922  
à l’Anzeiger von Saanen, Kirchstr. 6, 
3780 Gstaad ou info@mmedien.ch.

WIR SUCHEN DICH! 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei Gstaad Saanenland Tourismus ist per 1. August 2016 noch frei: 
 
Kaufmännische Lehrstelle 
 
Möchtest du deine kaufmännische Ausbildung in einem dynamischen 
Dienstleistungsbetrieb absolvieren? Dein Arbeitsumfeld ist anspruchsvoll und 
abwechslungsreich – du wirst mit allen Belangen einer Tourismusorganisation 
konfrontiert. Während deiner Ausbildung lernst du alle Abteilungen kennen: 
Telefonzentrale und Direktreservation, Schalter und Ticketing, Administration, 
Buchhaltung und Marketing 
 
Kennst du das Saanenland wie deine eigene Hosentasche, sprichst neben 
Deutsch auch Französisch und Englisch?  
 
Fühlst du sich angesprochen und bist motiviert? Dann erwarten wir gerne 
deine schriftliche Bewerbung. 
 
Gstaad Saanenland Tourismus, Andreas Zoppas, Haus des Gastes, 3780 Gstaad,  
Tel 033 748 81 13, Fax 033 748 81 83, email: a.zoppas@gstaad.ch, www.gstaad.ch 

WIR SUCHEN DICH!

Latterbach, im März 2016

Du bist nicht mehr da, wo du warst, 
aber du bist überall, wo wir sind.

Victor Hugo

DANKSAGUNG
Wir danken allen Verwandten, Bekannten und Freunden 
für die überwältigende Anteilnahme und die vielen Zei-
chen der Verbundenheit, die wir beim schmerzlichen 
Abschied von unserem geliebten

Heinz Würsten
erfahren durften. 

Danken möchten wir für die Blumen, die Trauerkarten, 
die Fahnengrüsse, die Spenden für die Stiftung Alpen-
ruhe und auch für das letzte Geleit im Rahmen der Trau-
erfeier. 

Ein besonderer Dank geht an Herrn Pfarrer Peter Klop-
fenstein, Herrn Theo Bachmann, an den Männerchor 
«Echo vom Olden» und den Männerchor Spiez für die 
feierliche und würdige Gestaltung der Abdankungsfeier. 
Das Team des Spital STS AG und Herrn Daniel Abegg-
len vom Bestattungsdienst Thomas Rubin schliessen wir 
ebenfalls in unseren Dank mit ein.

Wir danken dir für deine Liebe, die in unseren Herzen 
weiterlebt.

Die Trauerfamilien

TODESANZEIGE UND DANKSAGUNG

Alles hat seine Zeit;
es gibt eine Zeit der Freude,
des Glücks, eine Zeit der Stille,
eine Zeit des Schmerzes, der Trauer,
eine Zeit der Erinnerung

Ein langes Leben hat seine Vollendung gefunden. Mein 
Ehemann, unser Vater, Grossvater, Onkel und Schwager 
wurde in seinem 93. Lebensjahr von seinen schweren 
Leiden erlöst und durfte für immer einschlafen.

Alfred Gerber-Thalmann
13. Februar 1924 – 18. März 2016

Die Trauerfamilie:
Hildy Gerber-Thalmann
Fredy Gerber und Doris Gfeller 
Rosmarie und Ernst Zahnd-Gerber 
 mit Monika und Anita
Heidi Gerber und Walter Anderegg
Franziska Gerber
Kenneth Mc Donald und Familie
Trudy und Heinz Kengelbacher-Thalmann
 und Kinder

Die Abdankung und Urnenbeisetzung findet zu einem 
späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreise statt.

Wir danken:
Frau Dr. med. C. Sollberger
Den Ärzten und dem Pflegepersonal des Spitals Zwei-
simmen, dem Pflegepersonal im Maison Pereira für die 
liebevolle Pflege und dem Spitexverein für seine grosse 
Unterstützung. Wir danken allen, die Alfred Gerber in 
seinem langen Leben mit Wertschätzung und Freund-
schaft begleitet haben.

Traueradresse: Hildy Gerber-Thalmann, 
Oberi Märetmattestrasse 9, 3792 Saanen

Dient als Leidzirkular

Pfyffenegg, im März 2016

Es ist zu Ende mit den Schmerzen,  
du hast deinen Frieden gefunden,  
aber verlassen sind die Herzen,  
die dich schmerzlich vermissen.

Traurig, aber mit vielen schönen Erinnerungen haben 
wir Abschied genommen von meiner lieben Schwester, 
unserem Tanti, unserer Grosstante, Schwägerin, Gotti, 
Cousine und Freundin

Anna Matti-Ellenberger
1. Februar 1925 – 1. März 2016

In stiller Trauer: 
Luise Crociani-Ellenberger
Bernadette und Max Brand
 Andrea mit Niklaus
 Nicole mit Flavio
Liselotte Scherwey und Urs Mösching
 Sabrina mit Matthias
 Pascal mit Esther
Moritz Scherwey und Doris Neff
Martin Crociani und Ruedi Naef

Wir danken:
dem Pflegepersonal Alters- und Pflegeheim Pfyffenegg 
für die liebevolle Betreuung, Dr. Perreten für die lang-
jährige ärztliche Betreuung, Frau Pfarrerin Stefanie  
Gilomen, dem Sigristen Herrn Jaques Gimmel und dem 
Bestatterteam Bernhard und Peter Ludi. 
Allen, die uns mit Karten, Blumen, Spenden ihr Mitge-
fühl zum Ausdruck brachten, danken wir herzlich.

Die Abdankungsfeier wurde im engsten Familienkreis 
durchgeführt.

Traueradresse: Liselotte Scherwey, 
Underi Märetmattestrasse 17, 3792 Saanen

Saanen, 22. März 2016

Wie ein gut verbrachter Tag einen 
glücklichen Schlaf beschert,
so beschert ein gut verbrachtes Leben 
einen glücklichen Tod.

Leonardo da Vinci

Wir nehmen Abschied von unserer 
Mutter, Grossmutter, Urgrossmutter 
und Schwester

Erika Paroni-Gasche
1. Juni 1920 – 18. März 2016

Nach kurzer Leidenszeit konnte sie im Kreise ihrer 
Angehörigen still und leise einschlafen 

In stiller Trauer: 
Mario und Barbara Paroni-Reichenbach
Ivo Paroni
Rebecca Paroni und Lukas Krähenbühl
 mit Gwendolyn und Luca
Lucina Paroni und Stefan Neuhaus
 mit Kjetil
Marco Paroni und Judith Jandyra de
Brito, Heimenhausen
Priska und Markus Lüscher-Paroni
 mit Jasmin und Simon
Emilio und Siglinde Paroni-Portmann,
Solothurn
 mit Samuel und Florian
Mira und Ercan Portmann
 mit Yela
Albin Gasche-Schwizgebel
Freunde und Bekannte

Die Abdankung findet im engsten Familienkreise statt.

Wir möchten allen danken, die unsere Mutter Zeit ihres 
Lebens unterstützt und ihr geholfen haben. Ganz  
besonderer Dank geht an Chawee  Zwahlen für ihre 
Freundschaft und töchterliche Begleitung Erikas seit 
langer Zeit, ebenfalls wissen wir die kompetente und 
wertvolle Arbeit der Spitex Saanen zu würdigen sowie 
die unkomplizierte und geduldige Betreuung durch 
Dr. med. Ondrej Müller.

Anstelle von Blumen denken Sie bitte an den Spitex 
 Verein Saanenland, Saanen Bank, BC 6342, IBAN 
CH68 0634 2016 1014 7280 4, PC 30-38105-1.

Traueradresse: 
Barbara Paroni, Walischistrasse 34, 3792 Saanen

Dient als Leidzirkular

  

  

  

 Der  Jugendgottesdienst  am  Puls  der  Zeit  

 Von  und  für  die  Jugend  im  Simmental  und  

Saanenland  

 Am  kommenden  Sonntag  um  19:00  Uhr  im  

Gemeindesaal  in  Zweisimmen.    

Zu vermieten
 in Lauenen

4½-Zi-Woh-
nung, 90m² 

neuwertig, 
2 Nasszellen, Lift. 
Grosser Balkon, 

Südseite, 
eigene Waschküche 

und Keller.

MP: Fr. 1800.– + NK
ab 1. Mai, Info: 
033 748 86 46

Für allfällige Änderungen und zu 
Neuabschlüssen der  

Hagelversicherungen
bin ich am 14. April 2016 im Hotel 

Geltenhorn Lauenen für Sie da.

Ihre Agentin: Franziska Bach
Tel. 033 744 85 14 / 079 485 76 30

Zu verkaufen 4x4

Renault Kangoo 4x4
ex. Post, gelb oder weiss
ab MFK, sehr wenig km
ca. Fr. 7500.–

079 213 24 94

Müller Marketing & Druck AG
Kirchstrasse 7    3780 Gstaad    Tel. 033 748 83 83

Müller Medien AG
Kirchstrasse 6    3780 Gstaad    Tel. 033 748 88 74

 Am Gründonnerstag haben wir bis 16.00 Uhr geöffnet.  

Unsere Geschäfte bleiben von Karfreitag, 25. März 

bis und mit Ostermontag, 28. März 2016 geschlossen.

 Wir danken für Ihr Verständnis und freuen uns, Sie am  

Dienstag, 29. März wieder begrüssen zu dürfen.

 Annahmeschluss Inserate und Texte für den  
«Anzeiger von Saanen» vom Donnerstag, 24. März 2016:

 Mittwoch, 23. März 2016 bis 9.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN
ÜBER OSTERN

Bilder: © fotolia.com

IN UNSERER BAR SIND DIE DJ’S 
FÜR SIE BEREIT:

Freitag, 25. März 2016, 
ab 21.30 Uhr DJ Yolanda

Samstag, 26. März 2016, 
ab 21.30 Uhr DJ Manu

Wir freuen uns auf Sie – Das Rialto-
Team

033 744 34 74
info@rialto-gstaad.ch
www.rialto-gstaad.ch

ZU VERMIETEN
in Schönried, 2 Min. vom Bahnhof

ab 1. April oder nach 
Vereinbarung (NR)

möbliertes, modernes, 
geräumiges und helles 

STUDIO MIT BALKON
Fr. 1100.– inkl. NK

079 652 62 68

Cosy chalet 
ca. 200 sqm (6 rooms, 3 baths, 
garage) in central Gstaad for long 
term rental or sale. More details 
on: gstaad2016@gmail.com or 
079 447 31 67

Zu vermieten in Gsteig (Zelg)
an sonniger, ruhiger Lage

neue 5½-Zimmer-Wohnung
ab 1.5.16 oder nach Vereinbarung
teilmöbliert mit div. Nebenräumen
• grosse Terrasse
• Einstellhallenplatz
Miete Fr. 2900.–
Anfragen bitte unter Chiffre 41890 an 
den Anzeiger von Saanen, Kirchstr. 6, 
3780 Gstaad oder info@mmedien.ch.

Auch Kleingedrucktes wird gelesen
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